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Monatsversammlungen
Im Jahr 2015 finden folgende 
Monatsversammlungen statt. Der 
Besuch von 3 Versammlungen im 
Jahr ist Pflicht für alle Vereinsmit-
glieder:

02. Juni            2015
06. Oktober     2015
03. November 2015
01. Dezember 2015

Die Versammlungen beginnen stets 
um 19.30 Uhr und sind im  Genos-
senschaftssaalbau.
Im Juli , August und  September 
2015 entfallen die Versammlun-
gen.

Stellplätze Reifsee
Wegen der Vergabezeiten der Stell-
plätze am Reifsee beachten Sie bitte 
die Heftseite der Schatzmeister. Die 
„weißen“ Scheine für den Reifsee 
sind nur noch für Pfingsten und den 
Monat August notwendig, ansons-
ten reicht der „grüne“ Schein.

Königsfischen
Am 12. Juli 2015 findet unser 
Königsfischen und das Fischerfest 

statt. Bitte beachten Sie unsere im 
Heft abgedruckte Einladung.
Die Teilnahmekarte ist diesem Heft 
beigefügt.

Schwarzfleckenkrankheit
In der Wörnitz/Auhausen wurden 
Lauben gefangen, die schwarze 
Flecken unter den Schuppen hatten. 
Nach Untersuchung einer gefrore-
nen Laube durch den Fischgesund-
heitsdienst Mittelfranken, Herrn 
Bachmann, teilte er uns mit, dass es 
sich um die Schwarzfleckenkrank-
heit handelt, die durch fischfressen-
de Vögel übertragen wird.
Für den Menschen ist diese para-
sitäre Erkrankung nicht gefährlich, 
wenn der Fisch gut durchgekocht 
bzw. gebraten wird. Sollten Sie 
einen Fisch mit dieser Erkrankung 
fangen, bitte zeitnah, möglichst 
lebend, an den Fischgesundheits-
dienst Mittelfranken bringen. 
(0911 4807312, Herr Bachmann). 
Sollte ein Lebendtransport nicht 
möglich sein, ist es auch möglich, 
das Tier baldmöglichst einzugefrie-
ren und so zu übergeben.
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Diese Bitte gilt auch grundsätzlich 
für alle gefangenen Fische, die An-
zeichen von Krankheiten oder auf-
fällig starke Verletzungen, z. B. 
durch Komorane aufweisen.

Müll an der Angelstelle
Bitte nehmen Sie den Müll wie 
Maisdosen, Wurmdosen etc. wieder 
mit. Leer sind sie leichter als gefüllt. 
Sollten Sie Müll vorfinden, der nicht 
von Ihnen stammt, wäre es toll, 
wenn Sie diesen auch mitnehmen, 
denn nicht alle Fischer sind solche 
Abfallverursacher, sehr viele aber 
aktive Umweltschützer.
Dafür herzlichen Dank.

 Preiserhöhung bei Tages-u. 
Wochenerlaubnisscheinen
Die Preise für die genannten 
Scheine konnten seit langen Jah-
ren auf niedrigem Niveau gehalten 
werden.
Durch die in dieser Zeit eingetrete-
nen Preissteigerungen auf allen 
Gebieten, hat die Verwaltung ein-
stimmig eine moderate Preiserhö-
hung ab Juli 2015 beschlossen.
Der Tageserlaubnis-Schein kostet 
nun 12 €, der Wochenerlaubnis-
Schein  50 €

Die Vorstände



8

Bei der Delegiertenversammlung des 
Fischereiverbandes Mittelfranken am 
11.04.2015 wurde Folgendes bekannt 

gegeben:

Die zuständige Behörde plant etwa ab Oktober 2015 
wegen Bauarbeiten am Rothsee wieder eine längere 
Angelsperre.
Dies zur Kenntnis für die Verbandskarteninhaber, 
damit diese evtl. ihre Besuche am Rothsee ent-
sprechend planen können.

Bildquelle: Wasserwirtschaftsamt Ansbach, http://www.wwa-an.bayern.de/fluesse_seen/ 
gewaesserportraits/rothsee/index.htm



Geschäftsstelle
›  Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg,

' 0911 / 4143 43     Ê 0911/414314 š post@nordbay-angler.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Vereinsheim jeweils 18:00 - 19:00

1. Schatzmeister:  Thomas Brunner 
 š thomas.brunner@nordbay-angler.de   ) 0171/9746071

2. Schatzmeister:  Andreas Koschny
 š andreas.koschny@nordbay-angler.de

Bankverbindungen:
Sparkasse Nürnberg,         IBAN: DE42 76050101 0001376678        
Sparda-Bank Nürnberg     IBAN: DE10 76090500 0004164865   

Mitteilungen der Schatzmeister

Sprechzeiten der Schatzmeister 

Juni Juli August 
und 

September 
entfallen 

08.06.2015 12.07.2015 

18 – 19 Uhr im 
Vereinsheim 

Beim Königsfischen  im  
Vereinsheim 

oder per Email oder Telefon 

Einschreibung Reifseecamper  für August:  12.07.15 beim  Königsfischen
Grüne Berechtigungsscheine für die Camper am Reifsee können gerne auch per Email bestellt werden. Wir 
senden Ihnen die Scheine zusammen mit einer Rechnung per Post zu. (zuzüglich 1 € Versandkosten)

Änderung der Mitgliedsdaten
Bitte rechtzeitig per Brief oder E-Mail mitteilen!

Meine neuen Daten lauten ab dem                     wie folgt:    
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Einladung zum

mit Fischerfest
Königsfischen

Liebe Mitglieder,
hiermit laden wir Sie zu unserem traditionellen Königsfischen, 
verbunden mit unserem diesjährigen Fischerfest, recht herzlich ein. Die 
Festveranstaltung findet im Vereinsheim am Rüsternweg statt.
Gemeinsam gefischt wird am Sonntag, den 12. Juli 2015, von 05.00 – 11.00 
Uhr in allen Vereinsgewässern. Ein Weiterfischen danach ist nicht 
gestattet.

Das Auslegen der Angel vor 05.00 Uhr ist untersagt. Es darf nur mit zwei Hand-
angeln gefischt werden. Gleiche Bedingungen gelten auch für Jungfischer unter 18 
Jahren. Die beim Königsfischen gefangenen Fische zählen nicht zu Ihrem Jahres- 
bzw. Wochenlimit, müssen aber in das  Fangbuch eingetragen werden!
Die Platzwahl ist frei. Flurschäden sind zu vermeiden. Beschädigen Sie bitte auch 
nicht den Uferbewuchs. Die Gewässergrenzen sind einzuhalten. Die Angelplätze 
dürfen erst am Tage des Königsfischens belegt werden. Der Angler muss an seinem 
gewählten Platz anwesend sein. Das Reservieren von Angelplätzen durch Abstellen 
von Utensilien ist ebenso verboten wie das Campieren am Wasser.

Abstellen von Fahrzeugen:
Bitte benutzen Sie die gekennzeichneten Parkplätze. Das Befahren von Flur- und 
Waldwegen ist nicht gestattet.

Besondere Bestimmungen:
Von  Samstag, den 11. Juli 2015 ab 17.00 Uhr, bis Sonntag, den 12. Juli 2015, bis 
24.00 Uhr, sind alle Vereinsgewässer gesperrt (mit Ausnahme für die Teilnehmer am 
traditionellen Königsfischen am Sonntag)! In den Flussstrecken darf ab Beginn 
(05.00 Uhr) auf Raubfisch geangelt werden.
Ab 09.00 Uhr kann in den Altwässern, LDM-Kanal, Merklsee und Reifsee auf Raub-
fisch geangelt werden. Der lebende Köderfisch ist verboten! Spinnfischer werden 
gebeten, Rücksicht auf Friedfischangler zu nehmen.

Fischerkönig kann nur ein Vereinsmitglied werden. Jungfischerkönig kann jedes 
jugendliche Vereinsmitglied unter 18 Jahren werden. Jungfischer werden in die 
Rangliste der aktiven Fischer eingereiht.
Fangbeschränkungen:



Die gültigen Fangbeschränkungen sind zu beachten (siehe auch Startkarte). Ab-
weichend von den zu beachtenden gesetzlichen Bestimmungen gelten folgende 
Mindestmaße:

Hecht 55 cm  Karpfen 37 cm   Bachsaibling 28 cm
Zander 55 cm  Weißfische 28 cm   Forelle 28 cm
Barsch 28 cm  Schleie 28 cm   Nase 40 cm

Im übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen des Bay. Fischereigesetzes und 
der jeweiligen Bezirksfischerei-VO der Bezirke Mfr., Ofr. und Schwaben. 
Untermaßig gefangene überlebensfähige Fische sind sofort schonend ins Wasser 
zurückzusetzen. Werden untermaßige Fische zur Waage gebracht scheidet der 
Teilnehmer von der Veranstaltung aus. Ein Schiedsgericht entscheidet endgültig.

Abwiegen: In der Zeit von 11.00 – 13.00 Uhr vor dem Vereinsheim am Rüs-
ternweg. Nachzügler können nicht berücksichtigt werden. Die gefan-
genen Fische bleiben Eigentum des Fängers und sind zu verwerten. Die 
Abgabe von Fischen an andere Teilnehmer ist untersagt. Die Fische sind 
getötet und gesäubert zur Waage zu bringen. 
JederTeilnehmer kann einen Fisch abwiegen lassen.

Begrüßung und Proklamation:
Nach dem Abwiegen und der Auswertung findet die Begrüßung von Teilnehmern 
und Gästen statt. Danach erfolgt die Proklamation von Fischerkönig und 
Jungfischerkönig. Bei der Ausgabe der Erinnerungsgeschenke muss der 
Empfänger persönlich anwesend sein.

Sonstiges:
In diese Vereinsmitteilungen eingelegt erhalten Sie eine Erlaubniskarte, die zur 
Teilnahme am Königsfischen 2015 berechtigt. Diese Karte ist nicht übertragbar 
und berechtigt zum Fischen nur in Verbindung mit einem gültigen staatlichen 
Fischereischein.
Alle Erlaubnisscheine ohne Eintrag eines Fangs nehmen an einer Verlosung teil. 
Füllen Sie deshalb die Karte gut leserlich aus und geben Sie diese während  der 
Veranstaltung ab. Gewinner müssen ihr Geschenk persönlich in Empfang 
nehmen.
Bitte tragen Sie durch Ihre rege Teilnahme zum Gelingen unseres Königsfischens 
bei. Für Speisen und Getränke ist wieder ausreichend gesorgt. 
Vorstandschaft und Verwaltung wünschen Ihnen schon jetzt ein kräftiges „Petri 
Heil“ und viel Glück bei der Verlosung.
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Mitgliederversammlungen
im Vereinslokal am Matthäus-Herr-
mann Platz.  Beginn: 19:30 Uhr
   02. Juni 2015
Im Juli, August und  September 
finden keine Monatsversammlun-
gen statt. 

 06. Oktober 2015

Stammtische
im Vereinsheim am Rüsternweg 189, 
Beginn ab 18:30 Uhr.
 08. Juni 2015
 12. Oktober 2015

Fischerfest mit Königsfischen
Sonntag, 12. Juli 2015

ab 5:00 Uhr an allen Vereinsge-
wässern, 

Abwaage  11:00  - 13:00 Uhr
Vereinsheim  ab 10:00 Uhr für 
Besucher geöffnet. Gäste er-
wünscht.

Herbst-Schafkopf-Turnier
im Vereinsheim am Rüsternweg 189, 
Beginn ab 18:00 Uhr.

16. Oktober 2015
Anmeldung erwünscht.



65 Jahre
Oskar Müller 04.05.1950 
Peter Hantelmann  18.05.1950 

66 Jahre
Gerhard Pecher 08.04.1949 
Rita Ernstberger 22.06.1949

67 Jahre
Manfred Bauer 28.04.1948 
Peter Meyer 08.05.1948 
Wilhelm Mathold 18.06.1948

68 Jahre
Ludwig Jany 01.04.1947 
Werner Schuster 05.04.1947 
Friedhelm Schulten 07.06.1947
 

69 Jahre
YuryYurenok 10.06.1946

70 Jahre
Alexander Roizman 09.04.1945 
Kurt Keim 10.06.1945

72 Jahre
Achim Langerwisch 31.05.1943

73 Jahre
Ingo Auernhammer 11.04.1942 
Peter Dörrer 18.06.1942

74 Jahre
Wolfgang Trömel 07.05.1941 
Dorlis Knorpp 27.05.1941 
Otto Brandstetter 21.06.1941
        

75 Jahre

Günter Bartsch 06.04.1940 
Ernst Kolm 13.04.1940 
Werner Stich 23.05.1940
    

76 Jahre
Paul Engelhardt 22.04.1939 
Günter Klein 23.04.1939

77 Jahre

Hans Hofer 08.04.1938 
Roland Engst 08.05.1938 
Georg Haag 10.05.1938
 

78 Jahre
Margarete Pohler 01.04.1937

79 Jahre
Ulrich Böhm 21.06.1936 
Walter Förster 26.06.1936

80 Jahre
Alois Schuster 28.05.1935 
Robert Christl 07.06.1935 
Hans Enßer 17.06.1935 
Hans Gempel 22.06.1935

81 Jahre
Franz Pohler 28.04.1934 
Ernst Wieser 04.05.1934 
Friedrich Loy 27.05.1934

82 Jahre
Fritz Munninger 05.05.1933 
Kurt Kind 22.05.1933

83 Jahre
Johanna Schneider 25.06.1932

85 Jahre
Helmut Karnbaum 20.04.1930 
Leonid Voskoboynik 27.06.1930

86 Jahre
Hans Weglehner 12.05.1929

„Alles Gute“ 
zum Geburtstag
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Anfischen am 
21.03.2015

Heuer war das Anfischen ziemlich 
früh terminiert. Aber das Wetter 
passte wieder einmal: Sonnig aber 
kühl. Also beste Gründe, dass die 
fleißigen Helfer im Vereinsheim 
schon am frühen Morgen dafür 
sorgten, dass es den zu erwarteten 
Gästen an nichts fehlte. 

Den guten Besuch von ca. 90 Gästen 
verstehen die vielen Helfer, die bei 
einer solchen Veranstaltung tätig 
sind, als Bestätigung ihrer ehren-
amtlichen Arbeit und bestärkt die 
Mitwirkenden mit Einsatz und Fleiß 
weiterhin für sol-che Veranstaltun-
gen zu arbeiten.

Die Veranstalter hatten sich dieses 
Jahr ein weiters Highlight ausge-
dacht. Rico Romantica sorgte für 
stimmungsvolle Unterhaltung.

Trotz all dem Angenehmen war die 
Fischerei doch die Hauptattraktion 
des Tages.
Viele Angler und Jungangler waren 
trotz  kalter und windiger Witte-
rung unterwegs, um einen schönen 
Fisch zu fangen. Und das ist über 
24-mal gelungen! 
Neben einer schönen Bachforelle 
aus der Bibert wurden ansonsten 
Karpfen zwischen 1,1 und 3 kg zur 
Waage gebracht. 
Den Vogel ( repektive Fisch) abge-
schossen hat allerdings wieder 
einmal Jürgen Völkel mit einem 
herrlichen Fisch mit über 8 (!) kg 
aus der Rezat. 
In Erwartung der Fänge hatte die 
Verwaltung eine schöne Auswahl 
von Erinnerungsgeschenken vor-
bereitet.
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Alles in allem wurden fast 50 kg 
Fisch aus unseren Vereinsgewässern 
entnommen, was für den guten 
Bestand in den befischten Gewäs-
sern spricht.
Udo Hummer und Werner Franke 
ehrten die erfolgreichen Teilnehmer.
Anschließend war die große Stunde 
der fleißigen Bäcker und Bäckerin-
nen, die wieder einmal Köstliches 
auf der Kuchentafel präsentierten. 
Für die gespendeten Kuchen sei 
noch einmal extra gedankt, das 
Angebot wäre einer Bäckerei würdig 
gewesen.
So konnte auch diese Veranstaltung 
harmonisch zu Ende gehen. Alle 
Mitwirkenden bedanken sich für die 

aktiven und passiven Teilnehmer.
Freuen Sie sich auf die nächste 
Veranstaltung und sind Sie dabei -
als Fischer oder auch als Besucher - 
Sie sind willkommen.
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Name Vorname Gewässer Fischart   Länge Gewicht 

1 Völkel Jürgen Rezat Karpfen 74 8060  
2 Tischler Bernhard W.H. Karpfen 52 3020  
3 Kettlitz Jürgen Wend. Karpfen 49 2470  
4 Maier Stefan Rezat Karpfen 46 2280  
5 Hanih Daniel Röth. Karpfen 48 2260  
6 Baumann Sven Röth. Karpfen 49 2120 Jugend 
7 Niklas Roland Wend. Karpfen 47 2100  
8 Kiss Johann Röth. Karpfen 46 1960  
9 Angermann Manfred Wend. Karpfen 50 1940  

10 Rauenbusch Peter Wend. Karpfen 46 1890  
11 Thun Michael Wend. Karpfen 44 1820  
12 Fränkel Andreas Wend. Karpfen 44 1710  
13 Baumann Uwe Röth. Karpfen 45 1700  
14 Schlechter Lelencz W.H. Karpfen 45 1650  
15 Pentke Michael Röth. Karpfen 45 1620  
16 Wollenhaupt Hans W.H. Karpfen 45 1600  
17 Bienek Katrin Wend. Karpfen 42 1590  
18 Ülker Mustafa W.H. Karpfen 42 1580  
19 Schuster Alois Bibert Karpfen 42 1570  
20 Huck Enrique W.H. Karpfen 45 1520 Jugend 
21 Hanih Josef Röth. Karpfen 40 1230  
22 Herold Thomas W.H. Karpfen 40 1220  
23 Balles Jürgen Wend. Karpfen 41 1190  
24 Ebersbach Nico Bibert Forelle 34 500  
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Die 9 Damen unseres Vereins und 6 
Zirndorfer Sportfreunde mussten 
am Samstag, 9. Mai, früh aufstehen, 
denn um 5 Uhr morgens begann das 
Damenfischen beider Vereine am  

„Alten Kanal“ zwischen Wendels-
tein und Röthenbach. So früh war 
es im Freien noch etwas frisch und 
es sah auch ein bisschen nach 
Regen aus, doch wie fast immer bei 
Veranstaltungen unseres Vereins 
renkte sich das Wetter zu einem 
milden Früh-lingstag ein.
Der erste Besuch des Redakteurs 
offenbarte, dass die Fänge zu die-
sem Zeitpunkt noch recht über-
sichtlich waren. Doch die Fische 
waren eitel! Noch während des Be-
suchs des Fotografen bissen ein Aal 
und ein Karpfen an. Doch ab 11 
Uhr, dem Beginn des Abwiegens 
zeigte sich, dass die Fischerinnen 
beider Vereine durchaus in der Lage 
waren, auch dann Fische zu fangen, 
wenn nicht gerade eine Beißwut 
herrscht.
Zur Waage, bedient von unserem 2. 
Vorsitzenden Udo Hummer und 
Conny Forster, wurden 12 Fische 
angeliefert. Da etliche Fischerin-

Damenfischen 
am Alten Kanal 

mit dem FV Zirndorf
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nen mehrere Fische  gefangen 
hatten, wurden insgesamt 22 Fische 
gefangen. 
Den Männern waren an diesem Tag 
nur wenige Aufgaben zugestanden: 
Kescherknecht und Fachberater. 
Zumindestens die erste Funktion 
war hin und wieder hilfreich.

Nach dem Fang stand zur Stärkung 
ein Mittagessen im Vereinsheim an. 
Das Küchenteam hatte gemischten 
Braten mit Klößen und Salat vorbe-
reitet, der allen gut mundete. Das 
gemeinsame Essen bot Raum für 
nette Gespräche und war Gelegen-
heit für die Vorstände beider Vereine 
zum entspannten Meinungsaus-
tausch. Anschließend wurden die 
Siegerinnen vorgestellt und die 
Erinnerungsgeschenke an die Teil-

nehmerinnen nach der Reihenfolge 
der Fanggewichte ausgeteilt.
Sehr groß waren die Gewichtsun-
terschiede der Karpfen nicht. Den 
leichtesten und den schwersten 
trennten nicht einmal 500 g. Noch 
knapper war es bei den drei schwer-
sten Fischen:

Inge Engst landete den Schwersten 
mit 1800 g, Kim Schmids Karpfen 
war nur 10 g leichter. Den 3. Platz 
belegte Roswitha Albrecht aus 
Zirndorf. Ihr Fisch war noch einmal 
10 g leichter.
Schön, dass die Nordbayern-Da-
men im Heimspiel  die „Fischerlie-
sel“ wieder an den Rüsternweg hol-
ten. Schön, dass  unsere Gäste recht 
ordentliche Fische mit nach Hause 
nehmen konnten.
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Inge Engst holte die „Fischerliesel“ 
wieder zurück zu den Nordbaye-

rischen.

Die drei Siegerinnen des Damen-
fischens mit den Vereinsvorständen

Damenfischen 2015
der Nordbay. Sportangler-Vereinigung Nürnberg

mit dem Fischereiverein Zirndorf 09.05.2015
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                           Fangergebnisse:
                                   des Damenfischens

Inge Engst,  Nordb.  Karpfen  1800 g
Kim Schmid Nordb.  Karpfen 1790 g
Roswitha Albrecht  Zirndorf Karpfen 1780 g
Katharina Himsel Zirndorf Karpfen 1720 g
Martina Radlinger Nordb.  Karpfen 1710 g
B. Kußberger-Himmer Zirndorf Karpfen 1510 g
Maria Pongracz Nordb.  Karpfen 1460 g
Hannelore Meier Zirndorf Karpfen 1420 g
Katrin Bienek Nordb.  Karpfen 1340 g
Rita Ernstberger Nordb.  Karpfen 1280 g
Susanne Amtmann Nordb.  Schleie   490 g
Margarete Pohler Nordb.  Aal    300 g

Roswitha
 Albrecht

Kim Schmid

Inge Engst

Udo Hummer

Norbert 
Himmer
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In diesem Jahr fand zum 10. Mal die 
EWF (ErlebnisWelt Fliegenfischen) 
in Fürstenfeldbruck statt. Da ich 
diese Messe (eigentlich kann man es 
nicht Messe nennen, aber dazu 
später mehr) noch nicht kannte, aber 
schon viel darüber gehört habe, 
wollte ich mir diese Veranstaltung 
einmal ansehen. Am 18.04.2015 
fuhren wir also nach FFB. Vor den 
Toren des Klosters Fürstenfeld stan-
den, als wir ankamen,  schon 
Massen von Besuchern – ein Zei-
chen für die große Resonanz inner-

halb der Fliegenfischer-Zunft. In 
den Gebäudetrakten waren die Mes-
sestände in- und ausländischer Her-
steller/Aussteller platziert, es gab 
einen großen Außenbereich mit 
zwei Pools und einer Bachstrecke, 
an denen später Casting-Vorfüh-
rungen stattfanden. Man konnte sich 
hier auch eintragen für eine kosten-
lose Personal-Instruction durch 
einen zertifizierten Instructor des 
IFFF (International Federation of 
Fly Fishers), was ich natürlich 
umgehend wahrnahm. Fast eine 
Stunde nahm sich der CI Sekhar 

Bahadur (übrigens ein sehr ange-
nehmer Zeitgenosse und Spitzen-
werfer aus London) Zeit, um meine 
Wurftechnik zu analysieren und die 
festgestellten Fehler (waren glück-
licherweise erstaunlich wenig) 
beim Face-to-Face-Werfen zu 
eliminieren. Ich bin aus dieser 
Schulung mit ein paar Punkten, die 
ich noch anpassen muss, herausge-
gangen. Für mich war es ein sehr 
lehrreiches und erfolgreiches Tref-
fen. 
Ein Highlight waren natürlich 
immer die Vorführungen der 
bekannten Größen der Szene, wie 
Roman Moser, Michael Mauri, 
Bruce Richards und und und …., 
die über den ganzen Tag verteilt 
stattfanden, teils humorvoll und auf 
jeden Fall lehrreich vorgetragen 
wurden und eine große Resonanz 
beim Publikum erfuhren. Wer 
etwas zum Thema Technik des 
Fliegenbindens erfahren wollte, 
hatte die Möglichkeit, bei 37 
Spezialisten, die auf der Messe 
Fliegen banden, seine Fragen zu 
stellen und sich die entsprechenden 
Tipps zu holen. 
Hier war es, neben Roman Moser, 
ein besonderes Erlebnis, Ken 
Middlemist kennen zu lernen. Ken, 
ein wirkliches Unikum, war mit 15 

E  W Frlebnis elt liegenfischen 



Jahren einer der ersten angestellten 
Fliegenbinder in den 50er Jahren im 
Hause Hardy, danach Lokomotiv-
Führer, und was macht er heute mit 
71 – immer noch Geschichten 
erzählen und Fliegen binden – ca. 
600 Dosen á 12 Lachsfliegen per 
anno! Und zwar ohne Bindestock, 

nur in der freien Hand – ein Genuss, 
zuzusehen.
Ein umfangreiches Vortragspro-
gramm lud ebenfalls dazu ein, seine 
Kenntnisse  auf dem einen oder 
anderen Bereich in der Theorie zu 
erweitern.
In der Praxis konnte man ansonsten 
jede Rute testen, die man wollte und 
an den Pools ausprobieren, von der 
€ 50,- Rute bis zur € 1.000,-- Rute. 
Und das, ohne dass immer jemand 
hinter einem stand, der verkaufen 
wollte. Ach ja, Spitze war der Tipp 

unseres Vereinskameraden Jürgen, 
den wir auch auf der Messe 
getroffen haben und der den Stand 
von Keough empfahl. Super Feder-
material zu absolut krachenden 
Preisen. 
Natürlich ging es bei dieser Messe 
auch um den Verkauf, aber das 
Ganze hatte für mich eher den 
Charakter eines Events unter Be-
kannten. Man lernte im Außen-
bereich, wo man essen und trinken 
konnte und bei dem schon fast 
Volksfest-Stimmung herrschte, 
viele neue Leute kennen und es 
fanden viele interessante Gesprä-
che statt. Alles in Allem eine sehr 
gelungene Veranstaltung, bei der 
zudem auch für einen guten Zweck 
gesammelt und versteigert wurde, 
und zwar u. a. zu Gunsten des Am-
bulanten Kinderhospizes München 
– tolle Sache. Freue mich jetzt 
schon auf das nächste Jahr und 
hoffe, dass ich bei dem Einen oder 
Anderen ein wenig Interesse 
wecken konnte.
Ich muss bis dahin aber zusehen, 
dass ich das ganze Bindematerial 
verbrauche – Jürgen, Du hast die 
Schuld, wenn ich die nächsten 
Monate nicht aus dem Keller 
komme…. ;-) 
In diesem Sinne allen Angel-
kollegen
Tight Lines
Michael
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Ken Middlemist
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Fänge in unseren

1. Gewässerwart, W. Kräutlein

Fänge unserer 
Mitglieder in
den Verbands-
gewässern
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 Vereinsgewässern
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Gewässer Daten 2013  Daten 2014 

 Besuche Anzahl Gewicht  Besuche Anzahl Gewicht 

Altmühl 1-3 618 236 399  770 227 á 369  â 

Bibert 389 310 299  460 317 á 273 â 

Fr. Rezat 666 413 756  794 472 á 718 â 

LDM 69-71 421 190 310  710 486 á 837 á 

LDM 63-64 1342 805 1.153  1492 876 á 1352 á 

Schwarzach 
Kinding 

501 406 261  694 584 á 399 á 

Schwarzach 
Wendelstein 

459 294 156  615 374 á 237 á  

Wörnitz 
DKB 

451 240 478  548 328  á 673 á 

Wörnitz 
AUH 

430 152 419  474 197 á 471 á 

Reifsee 930 351 912  981 310 â 848 â 

Merklsee 424 262 344  475 206 â 371 â 

Rednitz 
Nbg. 

208 56 93  290 145 á 191 á 

Rednitz 
Fürth 

217 132 188  270 92 â 161 â 

 7056 3847 5768  8573 4614 6902 

 

Vergleich mit 
dem Vorjahr



á 
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Was geht ab
bei uns im Wasser?

Die jährliche Fangstatistik in un-
seren Fischgewässern wird sehr 
aufmerksam gelesen und gibt eine 
Menge Entscheidungshilfen für den 
Gang ans Wasser.
2014 gab es deutlich mehr Gewäs-
serbesuch an allen Strecken. Den 
größten Zuwachs hatten unsere 
beiden Schwarzach-Strecken. Es 
wurden mehr Fische gefangen und 
der Fischertrag war 1200 kg schwe-
rer.
Am ehesten trifft man Vereinskolle-
gen an unseren LDM-Strecken. Die 
vier Haltungen verbuchen zusam-
men ca. 2000 Besuche. Sehr beliebt 
ist nach wie vor der Reifsee. Aber 
auch unsere zwei Salmoniden-
Strecken werden eifrig besucht.
Am einsamsten war es an den 
Rednitz-Strecken. Die sind leider 
auch schwer zugänglich.  Große 
Steigerung gab es bei den LDM-
Strecken.
Qualitativ lässt sich herauslesen:
Die meisten Karpfen werden im 
LDM-Kanal bei Wendelstein gefan-
gen, am schwersten sind diese aber 
im Reifsee mit fast 3 kg Durch-
schnittsgewicht.  Die meisten 
Schleien werden im LDM gefan-
gen, aber in der Wörnitz sind sie fast 
dreimal so schwer. Die Wörnitz ist 
das Gewässer mit den meisten und 

schwersten Hechten, wie auch auf 
den letzten Seiten der Vereinsmit-
teilungen zu sehen. Die Spitzenrei-
ter der Hecht-Liga wurden zwar in 
der Rednitz Fürth und in der 
Schwarzach-Wendelstein gefan-
gen, aber das waren dort auch die 
einzigen. Auch für Zander ist un-
sere Wörnitz die erste Adresse. Die 
meisten Salmoniden werden in 
Kinding gefangen, dort wiegen sie 
durchschnittlich 500 g, die  Forel-
len in der Rednitz waren deutlich 
schwerer. Die Äsche in Wendel-
stein war mit 1,3 kg ein tolles 
Exemplar. Leider das Einzige.
Bedenklich ist der Wert für Aale. 
Zwar werden in der Altmühl, in der 
Wörnitz und in der Fränkischen 
Rezat noch ordentliche Fische mit 
700 -800 g gefangen. Aber die 
Fänge stagnieren seit Jahren auf 
niedrigem Niveau. Der Aalbesatz 
wurde extrem teurer und deswegen 
stark eingeschränkt. Vielleicht 
könnte  der Bezirk die Vereine beim 
Besatz unterstützen.  Äschen und 
Saiblinge werden selten gefangen. 
Mehr fängt wahrscheinlich der 
Kormoran.
Als Jahres-Fazit lässt sich aber viel 
Positives feststellen: 1500 Gewäs-
serbesuche mehr, 800 mehr gefan-
gene Fische, 1,2 t mehr Fange-
wicht, ein Super-Waller gelandet. 
Petrijünger, was willst du mehr?  
2014 war ein prima Fischerjahr. 
Danke an alle, die unsere Fische 
und Gewässer pflegen.
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Frühjahrsschafkopfturnier 
am 13.03.2015

 
Den Auftakt zu unseren Jahresver-
anstaltungen, außer den regelmäßi-
gen Stammtischen, bildete am 
Freitag, dem 13.03. unser schon von 
allen Kartelfreunden als „Muss“ 
erwartetes Frühjahrsschafkopftur-
nier.
Besonders freut es uns immer wie-
der, dass diese beiden, im Frühjahr 
und Herbst stattfindenden Turniere 
nicht nur von Vereinsmitgliedern, 
sondern auch von vielen Gästen 
rege besucht werden.
Auch heuer wieder betrug der Ein-

satz, wie seit langen Jahren unver-
ändert, nur 5 €. Als Belohnung für 
Können und Glück im Spiel wink-
ten 20 nützliche Erinnerungsge-
schenke die im Rahmen einer sog. 

„freien Auswahl“ von den Spielern
im Rahmen der Rangliste gewählt 
werden konnten. 

Unser schöner Veranstaltungssaal 
bietet sich  für solche Veranstaltun-
gen richtig an. Gegen 19.15 Uhr fiel 
der „Startschuss“ an 11 Tischen mit 
insgesamt 44 Kartlern, darunter 
auch einer  Dame.
Organisiert und geleitet wurde die 
Veranstaltung von unserem bereits 
schon zum zweiten Mal tätigen 
Mitglied  Gerhard Billmann.
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Auch der 2. Vorstand, Udo Hum-
mer, in Vertretung unseres noch 
erkrankten 1. Vorstandes Karl-
Heinz Kreuzer, ließ es sich nicht 
nehmen, die Veranstaltung zu 
begleiten und auch bis zur Siegereh-
rung anwesend zu sein. 
Gespielt wurden zwei Durchgänge 
mit wechselnden Partnern. Für das 
leibliche Wohl und eine feuchte 
Kehle sorgten wieder unsere ehren-
amtlichen „guten Geister“ Gisela 
Slaby-Drexler, Thomas Sippl und 
Monika Reber. 
Nach Ende des 2. Durchganges 

begann das endgültige Ermitteln der 
Gesamtpunkte, was aber mit der 
vereinseigenen EDV schon zur 
Routine geworden ist.
 Die Spannung stieg, als der Organi-
sator gegen 22.45 Uhr das Mikrofon 
ergriff und die Verlesung der Rang-
liste begann.
Um das Interesse noch weiter zu 
steigern, wurde diesmal zuerst der 
Vorletzte in der Punkteliste aufgeru-
fen, nämlich Donato Palese,
mit einer Gesamtpunktzahl von 38.

Eine große, wie man in Franken 
dazu sagt, runde „Presssackblunsn“, 
war der Lohn für den vorletzten 
Platz.
Den 1. Platz belegte ein Gast, dessen 

Name zum ersten Mal bei unserem  
Schafkopfen auftauchte, nämlich 

Alfred Bernhart.

Er hatte mit  69 Punkten die Nase 
vorn und durfte sich als Erster am 
Auswahltisch bedienen.



Nr. Na m e V o rn a m e 1. Du rch g a n g 2. Du rch g a n g G e s a m t

1 B e rn h a rt A lfre d 3 6 3 3 6 9

2 B ö h m A d a m 2 9 4 0 6 9

3 M ü h ls tä tte r P e te r 3 1 3 4 6 5

4 S e itz He rb e rt 3 4 3 1 6 5

5 B e c k Jürg e n 2 9 3 5 6 4

6 E d e r E d ua rd 2 3 3 8 6 1

7 S c h u b e rt D ie te r 3 4 2 7 6 1

8 E g e r Jo ha nne s 4 0 2 0 6 0

9 K o lm E rns t 2 4 3 5 5 9

10 R u p e rtin g e r M a nfre d 2 8 3 1 5 9

11 W e b e r Ro la nd 3 7 2 2 5 9

12 H ö d l B runo 2 9 2 9 5 8

13 H ö lz k e G ünte r 3 0 2 8 5 8

14 L o y F rie d rich 3 3 2 5 5 8

15 G o lle r Jo se f 2 8 2 8 5 6

16 F ie g l Ro la nd 2 0 3 5 5 5

17 L in e k M a rtin 2 8 2 7 5 5

18 M ie tz e r P e tra 1 7 3 8 5 5

19 R im k u s He rm a nn 3 5 2 0 5 5

20 F ie g l A nd re a s 2 5 2 9 5 4

21 K a is e r V o lke r 3 2 2 2 5 4

22 K ra s s o v k a Tho m a s 3 1 2 3 5 4

23 K ra u W e rne r 2 5 2 9 5 4

24 Zie g le r Ha ns 1 7 3 7 5 4

25 F ie g l Richa rd 3 3 2 0 5 3

26 G re s s e r P e te r 2 8 2 5 5 3

27 H e rtle E m il 3 1 2 1 5 2

28 W ie la n d A lb e rt 2 6 2 5 5 1

29 H irs c h b o lz The o 2 8 2 2 5 0

30 W a lte rt Jo se f 3 0 2 0 5 0

31 M ie tz e r No rb e rt 1 7 2 9 4 6

32 N ic k la s E rha rd 2 3 2 3 4 6

33 M ä d e r He inz 1 8 2 7 4 5

34 T is c h le r B e rnha rd 1 8 2 7 4 5

35 W a lth e r P e te r 2 6 1 9 4 5

36 M e ie r G e o rg 2 6 1 8 4 4

37 O tt L ud wig 2 1 2 2 4 3

38 D re c h s e l K a rl-He inz 2 3 1 9 4 2

39 E b e rle in W ilhe lm 2 0 2 2 4 2

40 S c h u s te r A lo is 1 6 2 5 4 1

41 G a s t Rud o lf 1 6 2 4 4 0

42 H e y n P e te r 1 6 2 2 3 8

43 P a le s e D o na to 2 3 1 5 3 8

44 G u ts c h n e r G ünte r 1 5 2 1 3 6

36
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Wir hoffen doch, dass sich beim 
Herbstschafkopfturnier am Freitag,   

   

16. Oktober 2015
    

 auch wieder viele Kartler bei uns 
einstellen. Mitglieder und Gäste 
sind uns gleichermaßen willkom-
men.Auf ein Neues !
Erst ein gutes Stück nach Mitter-
nacht hatten auch die letzten „Hart-
näckigen“ genug und begaben sich 
auf den Nachhauseweg.
Nochmals vielen Dank allen, die 
diese Veranstaltung durch ihre Teil-
nahme aufgewertet haben und ihre 
Verbundenheit mit dem Verein unter 
Beweis stellten.
Eine rundum harmonische und 
kameradschaftliche Veranstaltung !
HP 

20 Jahre für die Fischer
Im März 1995 in Parsdorf wurde der 
erste Fisherman's Partner Angler-
Fachmarkt in Pasing eröffnet! Zu 
dieser Zeit gab es in Deutschland ca. 
5.000, oft kleinräumige Angel-
läden, die häufig eher hobbymäßig 

betrieben wurden. 
Hans-Jürgen Gäb-
ler,  Geschäfts-
führer der Fisher-
m a n ' s  P a r t n e r 
Fachmärkte  war  
davon überzeugt, 
dass die Zukunft 

der Angelgerätebranche in größeren 
Outlets liegt und so eröffnete er den 
ersten Fisherman's Partner Fach-
markt mit einer Verkaufsfläche von 
300m² .
In den folgenden  Jahren kamen  
weitere Filialen hinzu.
Heute gibt es  über 60 Fachmärkte 
in 8 Ländern! Damit ist Fisherman's 
Partner die Nummer 1 in Europa!
Fisherman‘s Partner in Nürnberg ist 
als Inserent in unseren Vereinsmit-
teilungen und auch als Teilnehmer 
an Vereinsveranstaltungen zuver-
lässiger Partner unseres Vereins. 
Die Sonderangebote werden von 
den Mitgliedern gerne wahrgenom-
men.
Wir gratulieren dem Unternehmen 
und seinem Geschäftsführer zu 
seinem Erfolg.
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VdFF tagt im Vereinsheím

Am 26. und 27. Februar trafen sich 
Fischerei-Verwaltungsbeamte und 
-Wissenschaftler des VdFF aus 
allen Bundesländern in unserem 
Vereinsheim zu ihrer Jahrestagung .

Die Fachleute erörterten die an- 
stehenden Probleme der Fischerei, 
welche  die Meeres- und Binnenfi-
scherei, sowie die Berufs- und die 
Angelfischerei betreffen.
Beim gemütlichen Beisammensein 
am Abend ergab sich ein Gespräch, 
das auch unsere lokalen Schwierig-
keiten ansprach.
Im Zuge der erneuerbaren Energien 
erleben Wasserkraftanlagen eine 
Renaissance. Während neuere Anla-
gen gesetzliche Vorgaben, wie 
Fischtreppen, erfüllen müssen, 
stehen die Fischer bei der Anpas-
sung bestehender Altanlage vor 
einem langwierigen Verfahrens-
weg, bei dem noch so qualifizierte 
Gutachten oft nur einen geringen 
Wert haben. Fakt ist, dass jede 

Wasserbaumaßnahme das Biotop 
oberhalb und unterhalb verändert.
Die Wasserlebewesen darin brau-
chen die Unterstützung der Fischer.
Auch in anderen Bundesländern 
beeinträchtigen Biber, Gänsesäger 
und Kormoran die Fischwaid. Pro-
bleme damit können nachhaltig nur 
lokal mit Fischern, Jägern und 
Naturschutzbehörden gelöst wer-
den.
Interessant ist, dass über das Thema 
„Catch & release“ auch im Verband 
kontrovers diskutiert wird. Zu den 
„klassischen Gründen zur Rückset-
zung eine Fisches wie Schonzeit 
oder zu geringes Maß verdienen 
Gründe wie „Laichfische, nicht 
verwertbare Fische oder Hegezwec-
ke“ durchaus Beachtung. Ein 20-

Pfünder Karpfen ist sicher ein 
anglerisches Highlight - aber wie 
soll ich solch ein Monster sinnvoll 
verwerten? Solche Pfannen habe ich 
nicht, auch nicht so viel Platz in der 
Gefriertruhe. So viel Fisch muss ich 
nicht essen.!

Aus dem Vereinsleben
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Aus dem Vereinsleben

Positiv stehen viele Wissenschaftler 
einem „Entnahmefenster“ gegen-
über. Inoffiziell herrschte die Mei-
nung vor, dass man einige Entschei-
dungen sehr wohl der Eigenverant-
wortlichkeit der Vereine und auch 
der Fischer überlassen könnte.
Diese Verantwortung der Vereine 
wird auch gefordert, wenn z.B. der 
Besatz mit Raubfischbrut bei gesun-
dem Bestand eigentlich nur zur 
Erhaltung der genetischem Vielfalt 
getätigt wird.
Das Gespräch zeigte, dass die 
Tagungsgäste auch mit unseren 
Problemen durchaus vertraut sind. 
Die Mitglieder des VdFF sind zum 
einen gefragte Gutachter bei grö-
ßeren Projekten, zum anderen 
werden sie auch initiativ, wenn 
ihnen Missstände zur Kenntnis 
gelangen.
Solche Gäste sind uns immer 
willkommen.

Nordbayerische Sportangler-
Vereinigung erhält 

Förderpreis der ING-DiBa

Wie auch im Vorjahr hat die ING-
DiBa - Bank im Rahmen ihrer 
Aktion „DiBaDu und Dein Verein" 
unseren Verein für die gemein-
nützige Arbeit für die Jugend und 
die Umwelt im letzten Jahr mit 
einer Fördersumme von 1.000  € 
bedacht.

Diese Ehre und Unterstützung ver-
danken wir unserem Gönner, Herrn  
Akgöl, der uns schon zum zweiten 
Mal dafür vorgeschlagen hat.
Güven Akgöl hat den Vorberei-
tungslehrgang zur Fischerprüfung 
in unserem Verein   besucht. 
Ihmwurde bei der Mitgliederver-
sammlung im Mai für sein Ein-
treten für den Verein vom Vorstand 
gedankt. 
Firma und Gönner sagen wir auch 
hier herzlichen Dank und sehen den 
Preis  a ls  Auszeichnung und 
Ansporn weiterhin für die Natur, 
die Jugend aktiv zu sein.

Ein Mann ist mit seiner Frau im 
Angelladen und  stöbert ein biss-

chen herum. 
Der Verkäufer 
fragt,  ob er 
ihm weiterhel-
fen kann und 

da sagt der Mann: „Ja, ich hätte 
gern eine Angelausrüstung für 
meine Frau.“ Der Verkäufer 
darauf: „Tut mir leid, aber wir 
tauschen nicht“.



Erste Neuaufnahmen 2015

Am 05.März war der erste Aufnah-
metermin von neuen Mitgliedern in 
unseren Verein im laufenden Jahr. 
Weil die EDV-Prüfungen zum Er-
werb des Fischereischeins über das 
ganze Jahr verteilt stattfinden kön-
nen, gibt es nun mehrere Termine im 
Jahr. 
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Den Anfang 2015 machten 14 
Männer und Frauen, die der 2. 
Vorstand, Udo Hummer, im Ver-
einsheim begrüßte.
Der 3. Vorstand Werner Franke 
erläuterte  den interessierten „Neu-
en“die wichtigsten Bestimmungen 
unserer Vereinssatzung. 
Mit einer Power-Point-Präsen-
tation stellte er die Vereinsstruktur 
vor und zeigte unsere Gewässer-
strecken.
Schatzmeister Thomas Brunner er-
ledigte das „Finanzielle“, das zur 
Aufnahme in den Verein notwen-
dig war.
Dass die „Neuen“ beim Zuhören 
nicht auf dem Trockenen saßen,  
dafür sorgte  Gisela Slaby-Drexler. 

Aus dem Vereinsleben
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Zertifizierte Jäger-
Fortbildung im Vereinsheim

In unserem Vereinsheim sind die 
Jäger vom „Braunen Hirsch“ gern 
gesehene Gäste. Im Jugendraum 
halten sie normalerweise ihren 
Vorbereitungskurs zur Jagdprüfung 
ab. 

Am 5. März konnten die Jäger aber 
unseren gesamten Gastraum füllen.  
Ihr Verein hatte sie zu einer qualifi-
zierenden Fortbildung geladen, die 
zahlreiche Teilnehmer fand.
Für diese Fortbildung wurde  eine 
Gebühr erhoben, was aber bei der 
Kompetenz der Referentin und der 
zu erwerbenden Befähigung jeder 
Anwesende gerne akzeptierte.

Dachs und Wildschwein werden 
auch in unserer Region eifrig 
bejagt. Dass Wildbret schmackhaft 
ist, wissen nicht nur Jäger. Leider 
sind gerade die genannten Tiere ab 
und zu Träger von Trichinen. Daher 
muss jedes der Tiere, auch bei 
Verzehr durch den Jäger, vorher in 

zertifizierten Schlachthöfen oder 
bei besonders qualifizierten Tier-
ärzten auf Trichinen untersucht 
werden. Auch wenn in den letzten 

Jahren die Fälle von Infektionen 
sehr gering waren, ist Trichinose 
eine lebensgefährliche Erkran-
kung. die nicht auf die leichte 
Schulter genommen werden darf. 

Ausbildungsleiter Herr Satzinger

Aus dem Vereinsleben
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Aus dem Vereinsleben

Dem erlegten Wild müssen Ge-
webeproben zur Untersuchung ent-
nommen werden. Diese Proben 
dürfen aber nur qualifizierte, be-
sonders geschulte und zertifizierte 
Personen entnehmen und weiter-

leiten.
Bei der Fortbildung in unserem 
Vereinsheim konnte diese Qualifi-
kation erworben oder verlängert 
werden.
Frau Dr. Tanja Peischl vom Veteri-
näramt Nürnberg referierte das 
Thema und zeigte anhand einer 

Präsentation alles Notwendige, da-
mit die Jäger selbst - nach Anmel-
dung -  ausreichendes und korrekt 
entnommenes Fleisch zur Untersu-
chung vorlegen können. So hatte 
Frau Dr. Peischl aufmerksame Zu-
hörer.
Das erspart das Hinzuziehen eines 
Dritten und spart Zeit und Geld. 
Fast ohne Bedeutung war die 
Statistik, dass in Nordbayern in den 
letzten Jahren  bei allem erlegten 
Schwarzwild kaum Trichinen ge-
funden wurden, ist doch die Tri-
chinose im späteren Stadium me-
dizinisch nicht mehr zu besiegen.
Ein weiteres Problem der Umwelt-
belastung bei Wild, was vielleicht 
auch für die Fische in unseren 
Gewässern bedeutsam sein kann, 
ist immer noch die leichte aber 
permanente radioaktive Belastung - 
ein Erbe von Tschernobyl. 
Schön, dass unser Vereinsheim für 
viele Zwecke geeignet ist, und gut, 
dass es auch Nutzer gibt, die das zu 
schätzen wissen.

Referentin Frau PeischlDr. 

Sitzen zwei Angler am 
See. Sagt der eine zum 
anderen: „Was hat denn 
deine Pose gekostet?“ 
Sagt der andere: „Wieso 
fragst du?" Der erste ant-
wortet darauf: „Na, die  ist 
gerade untergegangen !“
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Arbeitseinsätze am 
Merklsee

Am 21.Februar und 7. März 2015 
hatten die Gewässerwarte zu zwei 
Arbeitsdiensten an den Merklsee 
geladen.
Wer diesen See die letzten Jahre 
besucht  hat, konnte feststellen, dass 
aus dem einst gut begehbaren und 
fast überall zu befischenden  Eigen-
tumsgewässer ein sehr stark durch 
Gebüsch und Gestrüpp verwachse-
nes Wasser entstanden ist. Große 
Teile waren für uns Angler nicht 

mehr nutzbar.
Dafür fanden viele Badegäste diver-
se versteckte und lauschige Plätz-
chen, was auch weidlich ausgenutzt 
wurde und die sommerliche Angelei 
doch massiv eingeschränkt hat.
Da wurde viele Jahre zu wenig 
gemacht, um eine gute Zugänglich-

keit zu erhalten.
Aus diesem Grund begannen wir 
am Morgen des 21. Februar - bei 
schönem Wetter aber Eiseskälte, 
den See großzügig von Gestrüpp 
und Gebüsch zu befreien. Dabei 
war uns die Familie Werner aus 
Unteremmendorf eine sehr große 

Hilfe. Sie stellten nicht nur ihren 
Traktor mit Anhänger kostenlos für 
zwei Tage zur Verfügung, sondern 
Andreas Werner half auch bei den 
Arbeitstagen tatkräftig mit, fällte 
Gestrüpp und transportierte die 
riesigen Mengen an Abschnitt auch 
noch zum Abladeplatz.

Aus dem Vereinsleben
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Nach diesen beiden schweißtrei-
benden Arbeitseinsätzen ist der See 
wieder einigermaßen zugänglich, 
was hoffentlich den einen oder 
anderen sommerlichen Badegast 
davon abhalten wird, sich an 
unserem Eigentum breit zu machen.
Apropos Badegäste. Wir konnten 
einiges an Wein, Wodka und 
Bierflaschen, Plastikflaschen und 
Getränkedosen sowie Mais, Maden 
und Wurmdosen aus den diversen 
Gestrüppen bergen, wobei ich jetzt 
mal davon ausgehe, dass die 
Badegäste keinen Mais, Maden und 
auch keine Würmer mit zum Baden 

nehmen. 
Liebe Mitglieder, bitte nehmt 
Euren Müll wieder mit nach Hause! 
Und wer Vereinsmitglieder dabei 
erwischt, wie sie Müll bewusst lie-
gen lassen oder sogar gezielt ver-
stecken, soll das bitte sofort vor Ort 
ansprechen und dem Gewässer-
schutzbeauftragten oder der Ver-
waltung melden.
Wir wünschen allen Vereinsmit-
gliedern erfolgreiche und entspann-
te Stunden an diesem top mit 
Karpfen und Schleien besetzten 
Gewässer. 

Markus Wechsler

Aus dem Vereinsleben
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Angeln im Indischen 
Ozean

Wenn ab Mitte Februar die Raubfi-
sche in unseren Vereinsgewässern 
schlafen können, ist in Kenia Feuer 
im Wasser.
Ende Februar flog ich mit meinem 
Freund Aldo Sandi nach Afrika. 13 
Stunden dauerte der Flug nach 
Mombasa. Um 4 Uhr morgens 
zeigte dort das Thermometer 24 ° - 
mit unserer Winterkleidung war 
Schwitzen eine milde Umschrei-
bung. Weiter ging es 3 Stunden lang 
über Hügel und Schlaglöcher  in das 
130 km entfernte Malindi. 
Zwei Tage später ging es dann zum 
Fischen an den Indischen Ozean. 
Auch wenn es schon um 5 Uhr in der 
Frühe los ging, die Fänge waren 
fantastisch. 

Nur als kurze Information:
1. Tag
- kein Fisch -
2. Tag
14 Sailfish, 2 Wahoo*, 2 Kingfish**,
3. Tag
2 Sailfish, 1 Wahoo, 1 Goldmakrele,
4. Tag
2 Sailfish, 2 Gelbflossentun, 3 Kingfish,
5. Tag 
1 Sailfish, 6 Tunfisch, 1 Wahoo, 1 
Goldmakrele.

*ähnlich dem Barakuda, 1 - 2 m lang
**Königsmakrele bis 1,8 m  

 Der attraktivste Fisch dieses Törns 
ist eindeutig der Sailfish. Heming-
way hat in „Der alte Mann und das 

Meer“ einem Verwandten de 
Fisches ein literarisches Denkmal 
gesetzt.
Mit seinem riesigen Rückenflos-
sen-Segel ist er unbeschreiblich 
schön. Im Wasser schillert der Fisch 
blau-lila. Im Drill zieht er einige 
Minuten stark ab und nimmt viel 
Schnur. Beim Heranziehen springt 
er einige Male hoch aus dem 
Wasser. Ein Drill dauert etwa 15 - 
20 Minuten -traumhaft. Bis auf 
zwei Sailfish, die sich verletzt 
hatten, wurden alle zurück gesetzt. 
Ge-wicht der beiden: 28 kg. 
Ein Paradies für Angler.
Gerhard Mang 

Goldmakrele
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Wahoo

Sailfish

Sailfish

Hier könnten Ihre Bilder und 
Ihre Geschichte stehen. 
Senden Sie uns beides.
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Achtung beim Fischen mit 
Wobbler: Neue Auslegung des 

Begriffs „Anbissstelle“

Seit Dezember 2014 gilt die geän-
derte Ausführungsverordnung zum 
Bayerischen Fischereigesetz. Sie 
liefert eine exakte Definition des 
Begriffs „Anbissstelle“, die es so 
bisher nicht gab. Eine Anbissstelle 
ist jetzt ganz eindeutig entweder ein 
Einfach-, ein Doppel- oder ein 
Drillingshaken. Die drei Drillings-
haken eines Wobblers gelten damit 
nun als drei Anbissstellen - auch 

wenn damit in der Praxis kaum drei 
Fische zu fangen sind.
Beim Fischen mit zwei Handangeln 
sind insgesamt maximal sechs 
Anbissstellen erlaubt. Eine Handan-
gel darf für sich nur über max. fünf 
Anbissstellen verfügen.
Es ist also weiterhin möglich, an 
einer Handangel zwei Wobbler zu 
führen, aber nur dann, wenn einer 
davon mit drei und einer mit zwei 
Drillingshaken ausgestattet ist. 
Zusammen sind dann fünf Anbiss-
stellen an der Handangel vorhan-
den.
Eine zweiteAngel darf dann in 
diesem Fall nur noch eine Anbiss-
stelle haben.
(Mitteilung des Landesfischereiver-
bandes Bayern)

Einige Vereinsmitglieder 
wollten am Reifsee mit 
dem Auto direkt an die 
Angelstelle fahren. Sie 
ließen sich auch von 
guten Argumenten nicht 
belehren. 
Diese steinernen „Ar-
gumente“ aus Dolomit 
machen das Befolgen 
von Regeln vermutlich 
etwas einfacher.





Interessante Fänge unserer Mitglieder
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Der erste Angeltag 2015 an der 
Fränkischen Rezat gestaltete sich 
für die Vereinskameraden Herrn 
und Frau Amtmann recht erfolg-
reich. 4 prächtige Karpfen sorgen 
dafür, dass  „Fisch  satt“ auf den 
Teller kam.

Eine noch nicht  ganz kapitale, aber doch bildschöne 48cm-Bachforelle aus der 
Schwarzach bei Kinding, gefangen von Florian Schäfer am 01.04., nachdem 
der Schneesturm durchgezogen war... (Gewicht: 1,3kg).

Herzlichen Dank für das Super Bild: Motiv ***  Schärfe *** Auflösung ***!



Einen Rapfen mit 59 cm fing Lukas 
Dürr in der Wörnitz  bei Din-
kelsbühl. Köder war ein ziemlich 
großer Gummifisch.

Was ist das denn?

Noch nicht gefangen?

Hier im Alten Kanal bei Röthen-
bach und Wendelstein sind ganz 
viele Karpfen, Schleien und Hechte 
gesetzt. Holen Sie ein paar heraus 
und schicken Sie das Bild an die 
Redaktion. Sonst ist da im nächsten 
Heft wieder ein „leeres Gewässer“.

Senden an:
juergen.stromberger@nordbay-angler.de 
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Interessante Fänge 
unserer Mitglieder
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Ein schöner Karpfen, 
gefangen von Lukas 
Dürr in der Wörnitz bei 
Dinkelsbühl  ( 65 cm, 
6,5 kg.

Ein Februar-Hecht aus der 
Wörnitz DKB von Philip 

Jany. 92 cm lang und ca. 6 kg 
schwer.

Zur Ergänzung des Spektrums unserer 
Wörnitz DKB: ein Zander, 74 cm lang, 
4kg schwer, gefangen von Gerhard Mang.

Der Mai-Hecht von Philip 
Jany aus dem Reifsee 

misst 110 cm.
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